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i68 .
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169.
Umfang

u . Abftufung
d. Gerichte .

170.
Lage , Raum -

vertheilung
u. -Bemeflung .

Der Civil -Senat ift zuftändig für die Verhandlung und Entfcheidung über die
Rechtsmittel :

a ) der Berufung gegen Endurtheile , und

ß) der Befchwerde gegen Entfcheidungen der Civilkammern der Landgerichte
in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten .

Der Straf-Senat ift zuftändig für die Verhandlung und Entfcheidung über das
Rechtsmittel :

a) der Revilion gegen Urtheile und der Befchwerde gegen Entfcheidungen
der Strafkammern in der Berufungs-Inftanz, und

ß) der Revifion gegen folche Urtheile der Strafkammern in erfter Inftanz , bei wel¬
chen die Revifion ausfchliefslich auf die Verletzung einer landesgefetzlichen Rechtsnorm
geftiitzt wird , während im Uebrigen die Revifion unmittelbar an das Reichsgericht geht .

Die Senate der Oberlandesgerichte entfcheiden in der Befetzung von 5 Mit¬
gliedern , mit Einfchlufs des Vorfitzenden.

Mit dem Oberlandesgericht verbunden ift ferner die Ober -Staatsanwaltfchaft ,
welche der Staatsanwaltfchaft ihres Bezirkes vorgefetzt und mit der Beauffichtigung
und Leitung der Verrichtungen der letzteren betraut ift .

Aufserdem ift bei den Gerichten aller Ordnungen je eine Gerichtsfehreiberei
einzurichten, welcher die Führung der Protocolle , die Aufbewahrung der Acten , die
Beforgung des Caffenwefens etc. obliegt . Auch ift von Wichtigkeit , dafs die Ver¬
handlung vor den erkennenden Gerichten mit wenigen Ausnahmen öffentlich zu
erfolgen hat . So weit endlich in einem Bundesftaat die Gerichtsvollzieher und Zu-
ftellungsbeamten ihre Gefchäfts-Locale durch die Juftiz-Verwaltung angewiefen erhalten ,
ift auf angemeffene Unterbringung auch diefer Beamten Bedacht zu nehmen.

Nach allem bisher Angeführten ift der Umfang der Gerichte ein fehr ver-
fchiedener. Amtsgerichte können mit einem oder mehreren Richtern befetzt fein ;
eben fo können die Landgerichte aus mehreren Civil - , bezw . Straf- und Handels¬
kammern beftehen . Die Zahl der zu einem Amtsgerichte gehörenden Richter , fo
wie die Zahl der Civil - und Strafkammern bei einem Landgerichte beftimmt die
Juftiz-Verwaltung nach dem örtlichen Bedürfniffe , eben fo die Zutheilung einer be-
ftimmten Zahl von Amtsgerichten an ein Landgericht .

Da nach Vorftehendem der Bedarf an Räumlichkeiten für die Gerichte ver-
fchiedenen Umfanges ein fehr verfchiedener ift , insbefondere für die Amts - und
Landgerichte , fo werden diefe in einigen Ländern in mehrere Stufen abgetheilt .

Es beftehen beifpielsweife in Preufsen für die Amtsgerichte 4 Stufen : die erfte für 1 Amtsrichter ,
die zweite für 2 Amtsrichter , die dritte für 3 bis 4 Amtsrichter und die vierte für 5 und mehr Amts¬
richter ; für Landgerichte ebenfalls 4 Stufen : die erfte für ein Landgericht mit einer Civilkammer und
einer Strafkammer , die zweite für ein Landgericht mit 2 Civilkammern und 1 Strafkammer , die dritte

für ein Landgericht mit 3 Civilkammern und 1 Strafkammer ; die vierte für ein Landgericht mit inehr
als 4 Kammern .

Diefem Stufengange gemäfs find auch die Raumbedürfniffe im Einzelnen feft
geftellt , auf welche unter d (bei Betrachtung der Beifpiele) eingegangen werden foll .

2 ) Allgemeine Erforderniffe der Gerichtshäufer .

Bei Anlage , der Gerichtshäufer gilt bezüglich der Wahl des Bauplatzes daffelbe,
was bei anderen , im vorhergehenden Abfchnitt bereits erörterten Gefchäftshäufern in
diefer Hinficht betont wurde . Dem gemäfs find faft fämmtliche Gerichtshäufer auf
allfeitig freier, inmitten ihres Bezirkes gelegener Bauftelle errichtet .
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Für Vertheilung und Bemeffung der Räume der verfchiedenen Gerichtshäufer
ift vor Allem zu beriickfichtigen, dafs diefelben, wie bereits getagt , für das in der
Regel öffentliche Verfahren geeignet feien .

Hiernach find hauptfächlich die Gerichtsfäle , fodann aber auch die Vor- und
Verkehrsräume des Haufes zu bemeffen und anzuordnen.

Der Eingang in ein Gerichtshaus wird durch eine Flurhalle vermittelt , welche w -
Vor* u .

bei Amtsgerichten gewöhnlich eine Breite von nur 2,2 m bei einer Tiefe von etwa verbindungs-
6,0 m aufweist , mit der Ausdehnung des Gebäudes jedoch oft zu einem ftattlichen räume -
Raume fich ausbildet . Letzteres ift namentlich in grofsen Gerichtshäufern und in
den Juftizpaläften der Fall , wo fich in den Flurhallen die rechtfuchenden Parteien
einfinden und fich dafelbft ergehen können , wo fie mit den Anwälten das zur
Verhandlung Nöthige zu befprechen in der Lage find , und wo auch die gerichtlichen
Bekanntmachungen angefchlagen zu werden pflegen. Solche gröfseren Flurhallen
finden fich vor Allem in den franzöfifchen Gerichtshäufern , dort / alles des pas
perdus 175) geheifsen, wo fie auch in der architektonifchen Ausbildung meift befonders
ausgezeichnet werden 176) . Auch in deutfchen Gerichtshäufern von gröfserem Umfange
wird in neuerer Zeit auf eine fog . Wartehalle gröfseres Gewicht gelegt ; im Programm
zum Reichsgerichtshaufe zu Leipzig war eine folche ausdrücklich aufgenommen 177) ,
und im Gefchäftshaufe für die Civilabtheilung des Land - und Amtsgerichtes zu
Berlin II 178) ift eine folche vorhanden . Im Juftizpalaft zu Wien ift eine fog . Central¬
halle 179 ) angeordnet , welche im Wefentlichen mit der Wartehalle übereinftimmt.

Den Flurhallen und Wartehallen gegenüber , bezw . bisweilen in die letzteren
eingebaut , hegen meift die Haupttreppen , welche gut zu beleuchten und in den
Läufen nicht unter 1,3 m Breite anzulegen find .

Sämmtliche Gefchäftsräume find , wenn möglich, fo zu legen , dafs fie von gut
beleuchteten Corridoren aus zugänglich find . Um an Koften zu fparen , werden
meift Mittel-Corridore , feltener folche , welche nur an einer Seite von einer Zimmer¬
reihe begrenzt find , angeordnet . Im erfteren Falle wird jedoch danach geftrebt ,
die Corridore durch zweckmäfsig gelegte Treppenhäufer , durch Verlängerung bis an
die Giebelwände oder durch Lichtflure ausreichend zu beleuchten .

Die Breite der Corridore beträgt mindeftens 2,2 m ; bei Landgerichten wird
meift ein Mafs von 2,5 ra , auch 2,s m gewählt.

Liegen zu beiden Seiten eines Corridors Zimmer und ift derfelbe von erheb¬
licher Länge , fo wird die Breite , um eine beffere Beleuchtung von den Enden zu
ermöglichen , bisweilen auf 3,o m erhöht .

In jedem Gerichtsfaale find drei , je mit befonderem Eingänge verfehene 172-
Haupttheile abzufcheiden. Am oberen Ende , auf einer um 1 oder 2 Stufen über
dem Saalboden erhöhten Bühne befindet fich der Platz für die Gerichtsbeamten, zu
dem man vom Berathungszimmer der Richter aus gelangt . Vor diefer Abtheilung
mufs Raum fein für Parteien , Zeugen, Sachverftändige, Angeklagte , Vertheidiger und
Beiftände, wohl auch für die Berichterftatter der Tagespreffe . Die Vorführung der
Angeklagten , überhaupt der Eintritt in diefen Theil des Saales, erfolgt gewöhnlich

175) Siehe Theil IV , Halbbd . i diefes ^Handbuches « (Art . 193, S . 208).
176) Eine Innenanücht der falle des Pas perdus im Juftizpalaft zu Paris findet fich ebenda !". i'Fig . 215, S. 207).
177) Siehe die Befchreibung diefes Gerichtshaufes unter d , 3.
17S) Siehe Grundriffe und Befchreibung diefes Gebäudes unter d , 2, '( •
179) Siehe die Befchreibung diefes Gerichtshaufes unter d , 3 , fo wie in Theil IV , Halbbd . x den Grundrifs diefer

Centralhalle (Fig . 253, S. 228) und einen Durchfchnitt durch diefelbe (Tafel bei S. 228).
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durch die in der Mitte der Langfeite angeordnete zweiflügelige Hauptthür vom
Corridor aus . Hinter diefem Raume befindet fleh der durch Schranken davon ge¬
trennte Platz für das den Verhandlungen beiwohnende Publicum , welches bei den
Schwurgerichtsfälen und Strafkammern gröfser zu bemeffen ift , als bei den (Zivil¬
kammern . Befondere Zugänge vom Vorplatz oder Corridor aus führen auch in
diefen Theil des Saales.

Neben jedem Verhandlungsfaale oder in möglichfter Nähe deffelben und in
bequemer Verbindung damit ift das Berathungszimmer der Richter anzuordnen . Auch
find ftets Zimmer für Gerichtsboten , Zeugen und Parteien , in gröfseren Anlagen
auch Zimmer für Rechtsanwälte , Sachverftändige etc . vorhanden . Ferner gehören zu
jedem Gerichte aufser den bisher erwähnten Gefchäftsräumen noch verfchiedene andere ,
durch das Gerichtsverfahren bedingte Räume , von denen unter 3 die Rede fein wird.

Die Lage der Verhandlungsfäle , nebft den damit in Beziehung flehenden
Nebenräumen , ift mafsgebend für die Grundrifsbildung der Gerichtshäufer , deren
einzelne Typen bei Betrachtung der Beifpiele unter c gekennzeichnet werden follen .

In der Nähe der Säle für das Schöffengericht , die Strafkammern und die
Schwurgerichte find ftets Hafträume , d . h . Zellen zur Aufnahme der Angeklagten
während der Verhandlungen , vorzufehen , und zwar genügt bei dem Schöffengerichts-
faal eine Zelle von etwa 8 bis 10qm Grundfläche , während bei der Strafkammer
und dem Schwurgericht je 2 Zellen für Einzelhaft einzurichten find , welche jedoch
mit Riickficht auf die kurze Dauer der jedesmaligen Benutzung etwas geringere , als
die fonft vorgefchriebenen Abmeffungen erhalten können . Sind im Gerichtshaufe
felbft Räume für Unterfuchungs - Gefangene vorhanden , wie es bei den kleineren
Amtsgerichten häufig der Fall ift , fo bedarf es felbftverftändlich der Anordnung
eines befonderen Haftraumes in der Nähe des Schöffengerichtsfaales nicht . Die
Hafträume für die Schwurgerichte und , wo möglich , auch diejenigen für die Straf¬
kammern find fo anzulegen , dafs fie mittels einer befonderen Treppe zu erreichen
find ; überhaupt ift dafür zu forgen , dafs die Angeklagten auf dem Wege vom Ge-
fängnifs bis zu ihrem Platze im Gerichtsfaal mit Niemand in Verkehr treten können .

In jedem Gerichtshaufe find ferner Aborte und Piffoirs fowohl für die Beamten,
als für das Publicum in ausreichender Zahl herzurichten . Es ift Gewicht darauf zu
legen , dafs diefelben , ohne zu fehr in das Auge zu fallen , leicht aufzufinden find .
Insbefondere vermeidet man Abortanlagen in der Nähe der Haupttreppe . Um der
Verbreitung fchlechter Gerüche vorzubeugen , ift neben anderen Vorkehrungen durch
Herftellung eines Vorraumes vor jeder Abortanlage für einen doppelten Abfchlufs
derfelben gegen den Corridor Sorge zu tragen 18 °) .

Auf Befchaffung von Dienftwohnungen ift bei Gerichtshäufern meift nur in fo
weit Bedacht zu nehmen , als es die Bewachung und Unterhaltung derfelben verlangt .

Für gewöhnlich ift nur eine Wohnung für einen Hausmeifter oder Hauswart
und für einen oder mehrere Gerichtsboten oder , wenn in dem Gebäude Hafträume
für Unterbringung von Unterfuchungs -Gefangenen mit enthalten find , für einen Ge¬
fangenenwärter einzurichten , der dann zugleich die Gefchäfte eines Hauswarts verfieht.

Für Amtsrichter find nur ganz ausnahmsweife in kleinen Städten Dienft¬
wohnungen vorzufehen, wenn die örtlichen Verhältniffe die Herftellung einer folchen
unbedingt nothwendig machen.

180) Ueber die Abort - und Pi (Toir-Anlage im Juftizpalaft zu Dresden flehe Theil III , Bd . 5 (Art . 349, S. 274 u . Art . 414.
S. 324) diefes »Handbuches «.
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Für die Abtheilungen für Civil- und Straffachen bei den Amtsgerichten und für
die Civil - und Strafkammern der Landgerichte , bezw. für die Staatsanwaltfchaft find
je befondere Räume zur Aufbewahrung der zuriickzuftellenden Acten zu befchaffen .

Diefelben können im Erdgefchofs in gewölbten Räumen , eben fowohl aber
auch in den oberen Gefchoffen untergebracht werden. Die Höhe der letzteren bietet
den Vortheil , diefelben in zwei Stockwerken mit Galerien fo einzurichten, dafs der
Raum ungleich nützlicher verwendet werden kann.

Räume zur Aufbewahrung , bezw. Verfteigerung von Pfandftticken werden nur,
fo weit hierzu der erforderliche Platz verfügbar bleibt , angelegt . Verpflichtet ift die
Juftiz-Verwaltung zur Herrichtung derartiger Räumlichkeiten nicht ; deren Befchaffung
liegt vielmehr den Gerichtsvollziehern ob.

Werden fie jedoch , etwa in verfügbaren Kellerräumen , angeordnet , fo erhalten
fie zweckmäfsig einen befonderen Zugang ; auch find die Thüren , weil häufig Gegen-
ftände von erheblichem Umfang in den Räumen aufzubewahren find , reichlich grofs
und keinesfalls unter 1,3 m Breite herzuftellen.

Sind mehrere Gerichte in einem und demfelben Gebäude vereinigt , fo empfiehlt
fich die Einrichtung einer gemeinfchaftlichen Bibliothek mit Lefezimmer und be-
fonderem Bibliothekar ; anderenfalls miiffte für jedes Gericht eine befondere Bibliothek
befchafft werden , deren Beauffichtigung einem Secretär übertragen werden kann,
wenn es nicht genügen follte, in den Berathungszimmern der Civil - und Strafkammern
die am meiften im Gebrauche befindlichen Werke aufzuftellen.

3) Befondere Beftandtheile und Einrichtungen .

In Gefchäftshäufern, die nur für die Zwecke eines Amtsgerichtes beftimmt find ,
Derfelbe erhält inift der wichtigfte Raum der Sitzungsfaal des Schöffengerichtes

diefem Falle faft immer feinen Platz an der Vorder¬
front des oberen Gefchoffes über der Flurhalle und
den anftofsenden Räumen . Die am häufigften vor¬
kommenden Abmeffungen deffelben find 6,0 X 9,5 m
= 57 qm ; doch finden in Folge örtlicher Verhältniffe
Abweichungen hiervon ftatt , welche indeffen jenes Mit-
telmafs meiftens wenig
verändern.

Die nähere Ein¬
richtung eines folchen
Schöffenfaales ift aus
Fig . 145 u . 146 erficht-
lich , welche über die An¬
ordnung des Podiums
mit den Tifchen und
Sitzen für die Richter ,
den Amtsanwalt und
den Gerichtsfehreiber,
über die Einrichtung
der mittleren Abthei¬
lung des Saales mit den
Plätzen für Angeklagte ,

Handbuch der Architektur . !

Fig . 146 .
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Schöffengerichtsfaal im Vm n . Gy.

Criminalgerichtshaus zu Moabit. Amtsgerichtshaus zu Stettin .

177.
Acten -Räume .

178.
Pfand -Local .

179.
Bibliothek .

180.
Schoffen -

gerichtsfaal .


	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

